
Sportabzeichen 
Nachdem Sportveranstaltungen im Freien wieder erlaubt sind, werden auch wieder 
Termine zur Erlangung des Deutschen Sportabzeichens angeboten; in diesem Jahr zum 
48. Mal in der Gemeinde Gangelt! Für Kinder und Jugendliche ist an jedem Dienstag im 
Juni ab 16.00 Uhr auf dem Sportplatz in Niederbusch Gelegenheit, zu trainieren und die 
Prüfungen abzulegen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Die Termine für Erwachsene sind jeweils donnerstags ab 17.00 Uhr an folgenden Tagen: 
4., 18. und 25 Juni, 2. und 9. Juli, 20. und 27. August sowie 3. September jeweils auf dem 
Sportplatz in Niederbusch. Der Unkostenbeitrag für Erwachsene beträgt 12,- €.  
Anmeldungen können an den Trainingstagen oder vorab telefonisch bei Franz Beckers, 
Tel. 02454/7090 oder Hubert Schiffgens Tel. 02454/7876 abgegeben werden.  
 

Aus den Vereinen und Gemeinschaften 

 
Die Sommerkirmes 2020 wird auf 2021 verschoben. Leider sind wir gezwungen die 
Kirmesveranstaltung vom 26.-28.06.2020 wegen der Corona-Krise abzusagen. Ein neuer 
Termin im Frühjahr/Sommer 2021 wird gesucht.  
 

Absage des Jahreskonzerts des Instrumentalvereins Stahe – Niederbusch. Leider 
müssen wir aufgrund der aktuellen Situation in diesem Jahr unser geplantes 
Jahreskonzert in der Pfarrkirche „Hl. Dreifaltigkeit“ am 20. Juni 2020 absagen. Vor allem 
auch wegen der nicht mehr aufzuholenden Probenrückstände, durch die vorsorgliche 
Schließung des Vereinshauses, haben wir diese Entscheidung schweren Herzens treffen 
müssen. Wir hoffen sehr, dass wir Sie ganz bald wieder mit unserer Musik begeistern 
dürfen.  
 

41. Zeltlager 2020   
auch das traditionelle Zeltlager des FC Concordia Stahe-Niederbusch, das in diesem Jahr 
zum 41. Mal stattfinden sollte, musste leider abgesagt werden. 
 

Weitere Termine 
Aufgrund der derzeitigen Regeln fallen im Moment alle größeren Veranstaltungen bzw. 
Zusammenkünfte aus. 
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Liebe Mitbürger der Dreidörfer-Gemeinschaft,  

so schnell kann es gehen, dass das gesamte Leben auf den Kopf gestellt wird. Was vor 
Corona noch normal war, ist seit dem Ausbruch der Pandemie schöne Erinnerung. Auch 
unsere Dreidörfer-Gemeinschaft wurde vom Virus nicht verschont. Zwar sind die meisten 
der Erkrankten inzwischen genesen, aber einige hat es so heftig getroffen, dass sie immer 
noch im Krankenhaus liegen, zum Teil noch um ihr Leben kämpfen. Ihnen wünschen wir 
baldige Genesung. Leider sind auch mehrere Mitbürger an der Krankheit verstorben. 
Unser Mitgefühl gilt den trauernden Angehörigen. 
Vieles von dem, was wir im letzten Krümmelbach-Boten angekündigt haben, ist dem 
Virus zum Opfer gefallen, angefangen mit dem Ostereierschießen, über die Mitglieder-
versammlung des Dorfvereins bis zum geplanten Richtfest am neuen Dorfgemeinschafts-
haus. Über abgesagte und eventuelle neue Termine wird anschließend berichtet. 
 
Dorfgemeinschaftshaus Das Haus wächst und wächst. In der letzten Aprilwoche 
errichtete Fa. Meeßen aus Gangelt den Dachstuhl, am 30. April konnte Richtfest gefeiert 
werden. Leider durften wir wegen des Corona bedingten Versammlungsverbotes das 
Richtfest nicht wie angekündigt mit der gesamten Dorfbevölkerung, sondern nur im 
kleinen Rahmen mit den 
Helfern feiern. feiern. 
Dafür wird die Ein-
weihung im nächsten 

Jahr hoffentlich umso 

größer gefeiert. Die Vor-
zeichen sind günstig, 
denn nachdem Zimmer-
mann Konrad Meeßen 
den Richtspruch 
gesprochen und den 
obligatorischen Schnaps 
getrunken hatte, 
zerbrach das Schnapsglas 
beim Herunterfallen vom 
Dach – ein gutes Omen! 
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Auch die Verblendung des Hauses geht dem Ende entgegen. Hier ist von den freiwilligen 
Helfern tatsächlich Großes geleistet worden, sowohl von der „Rentnerband“, die 
während der Woche arbeitet, als auch von den zahlreichen Freiwilligen, die samstags 
mitmachen.  Inzwischen ist auch der Dachdecker nahezu fertig, das Haus ist dicht, die 
Helfer für den Innenausbau können loslegen.  

An dieser Stelle möchten wir nochmals an die Dorfbevölkerung appellieren: Machen Sie 
mit! Den Rohbau haben wir mit aktiven Fachleuten und Ruheständlern sowie vielen 

Laien-Helfern geschafft. Das müsste doch auch beim Innenausbau möglich sein! Für 
nahezu alle Gewerke, ob Elektro-, Sanitär-, Fliesen-, Holz- oder Anstreicherarbeiten 
haben wir doch neben Aktiven auch rüstige Ruheständler im Ort wohnen. Geben Sie sich 
einen Ruck und machen Sie mit! Einfach ‚mal auf der Baustelle vorbeischauen oder bei 
Josef Kofferath oder Rainer Mansel melden. 
 

Bedeutung unserer Straßennamen In dieser Rubrik wollen wir in jedem Krümmelbach-
Boten die Herkunft eines Straßennamens erklären. Wir beginnen mit der „jüngsten“ 
Straße, Kalberg, benannt nach dem Namen der ehemaligen Gaststätte an der Ecke 
Bundesstraße / Niederbuscher Weg, später Gaststätte Platz, jetzt Antiquitäten Krings.  
Kalberg ist das kleine Neubaugebiet zwischen der Bundesstraße, der Rodebachstraße und 
dem Niederbuscher Weg. Der Name wurde unter verschiedenen Vorschlägen vom 
Dorfverein ausgewählt.  
 
 
Mitgliederversammlung des Dorfvereins  
Die Mitgliederversammlung wird nachgeholt, sobald Versammlungen wieder erlaubt 
sind.  

Fotowettbewerb 

 
 
Das nächste Foto vom Fotowettbewerb wurde Aufgenommen im Dezember 2019 von 
Heather Greenwood. Vielen Dank! Weitere Bilder werden noch folgen. Alle Mitbürger, ob 
Hobbyfotografen oder Gelegenheits-Knipser sind weiter eingeladen, sich am 
Fotowettbewerb „So schön ist es in Stahe-Niederbusch-Hohenbusch“ zu beteiligen. Die 
Wettbewerbsbedingungen sind auf unserer Homepage unter www.stahe-niederbusch-
hohenbusch.de zu finden. 

 

Freibad Gangelt 

Das Gangelter Freibad bleibt in diesem Jahr voraussichtlich geschlossen. Nach Ansicht der 
Gemeindeverwaltung wäre es nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten zu schaffen, die 
vorgegebenen Hygienevorschriften einzuhalten. Zudem wären massive Probleme zu 
erwarten, wenn an schönen Sommerwochenenden bis zu 3000 Besucher (wie in der Ver- 
gangenheit) Einlass begehrten, aber nur max. 700 Personen gleichzeitig im Schwimmbad 
sein dürfen. 

 


